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Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cdei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 76. Halle, Freitag den 29. März 1844.
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praänumeration auf das zweite Quartal

dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Osfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den t8. März 1844. Expedition des Couriers.Schwetſchke.
n e u

Bei der heute angefangenen Ziehung der 3ten Klafſe 89ſter Königl. dem Zollverein und den Vereinten Staaten von Nordamerika
Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 1000 Rthlr. auf Nr. 81,680; 2 Wzu 400 Fethir. ſtelen auf Nr. 3946 n r 5 Gewinne über einen die Intereſſen beider Theile betreffenden Handels
zu 200 Rthlr. auf Nr. 24,321. 50,850. 53,917. 72,181 und 77,076, vertrag iſt endlich das gewunſchte Ziel exreicht. Es iſt be
und 14 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr. 751. 2007. 3344. 16,945. 20,023. kannt, daß zwiſchen Hrn. v. Buülow und Hrn. Wheaton eine

31,770. 34,404. 45,466. 52,346. 62,091 und 68,045. lebhafte Korreſpondenz wegen einer beiden Theilen wunſchens-
Berlin, den 26. März 1844. werthen Ermäßigung der jetzigen Tarifſaätze ſtattfand und daß

Königl. General-LotterieDirection. der Praſident der Vereinten Staaten unlängſt in ſeiner Bot
ſchaft an den Kongreß dieſer Unterhandlungen erwähnte Hr.

Deutſchland. Wheaton ſandte den Konſul Mark nach Waſhington, wo
Merſeburg. Des Königs Majeſtät haben dem Regie- man die hohe Wichtigkeit, welche ein erleichterter möglichſt

rungsrathe Grafen Henckel von Donnersmarck hier- lebhafter Verkehr zwiſchen den Vereinten Staaten und Deutſch
ſelbſt den Charakter als Geheimen Regierungsrath zu verleihen land hat, wohl zu wurdigen ſcheint. Der Praſident Tyler

geruht. und deſſen Kabinet nahmen die ihnen gemachten Mittheilun-Jn Verfolg Reſkripts des Königlichen FinanzMiniſte gen mit großer Waärme auf und ſandten Hrn. Mark mit
riums vom 7. Februar a. c. bringen wir hierdurch zur offent- ausgedehnten Vollmachten fur Hrn. Wheaton nach Deutſch
lichen Kenntniß, daß auf Allerhochſten Befehl Sr. Ma land zuruck. Seitdem wurden die Unterhandlungen noch
jeſtät des Königs dem unterzeichneten Oberbergamte anſtatt lebhafter betrieben und geriethen vor einigen Tagen zu eknem
der bisherigen Benennung: „Koönigliches Preußiſches Nieder- gedeihlichen Ende. Es iſt naämlich ein Vertrag unterzeichnet
ſächſiſch Thüringiſches Oberbergamt,“ die Benennung: worden, worin feſtgeſtellt wird, daß der Zollverein den Ein
„Koönigliches Preußiſches Oberbergamt fur Sachſen und Thu- gang auf Taback herabſetzt, dagegen vermindern die Verein-
ringen,“ beigelegt worden iſt. Halle, den 10. März 1844. ten Staaten ihre gegenwärtigen Tarifſätze, namentlich auf
Koönigl. Preußiſches Oberbergamt fur Sachſen und Thuüringen. Leinwand und die meiſten deutſchen Fabrikate, welche in den

Vereinten Staaten keinen Fabrikationszweig bilden von ſol-
Aus Berlin, d. 20. März, ſchrelbt man der Köln. Ztg.: chen deutſchen Waaren darf der Zoll in keinem Falle mehr

Jch freue mich, Jhnen eine Nachricht von hoher Wichtigkeit als 20 pCt. betragen Ferner iſt ſtipulirt worden daß nur
mittheilen zu können. Nach langen Unterhandlungen zwiſchen der amerikaniſche Taback und deutſche Fabrikate dieſe Vor-



theile genießen ſollen; ſie haben ſich zu dieſem Behufe durch
Urſprungszeugniſſe auszuweiſen. Die Zuſtimmung der übri
gen Zollvereinsſtaaten darf mit Zuverſicht erwartet werden.
Vielleicht geht der Vertrag ſchon mit dem nächſten Dampf-
ſchiffe nach Amerika zur Genehmigung ab. An dieſer iſt gleich
alls nicht zu zweifeln.Krſuet d. 23. März. Jn einer Bekanntmachung des

Königl. Ober Präſidiums vom 27. Juli 1839 war mit Hinwei-
ſung auf den 427 Tit. 11 Th. II. des A. L. R. darauf auf
merkſam gemacht worden, daß zur Berrichtung geiſtlicher, dem
Parochialzwange unterworfener Amtshandlungen durch Geiſt
liche einer anderen Konfeſſion nicht blos die Staatserlaubniß
nachzuſuchen, ſondern auch das Dimiſſoriale des kompetenten
Pfarrers beizubringen ſei. Dieſe Beſtimmung bedarf nach
einer Bekanntmachung des Königl. Ober- Präſidiums im Amts-
blatte, der Berichtigung, indem eine Verfügung des Herrn
Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts und MedizinalAngelegen-
heiten vom 26. Februar d. J. die bezugliche geſetzliche Vorſchrift
dahin deklarirt hat, daß bei den erwähnten geiſtlichen Amts-
handlungen weder ein Dimiſſoriale des zuſtändigen Pfarrers,
noch die Vorausbezahlung der Stolgebuühren erforderlich ſei,
vielmehr in ſolchen Fällen der Staats-Konſens die Stelle des
Dimiſſoriale's vertrete.

Mainz, d. 24. März. Wir leben hier in der Ungewiß-
heit, ob das Gerucht gegrundet ſei oder nicht, daß gemein-
ſchaftliche Beſchlüſſe vieler hohen deutſchen Regierungen gefaßt
ſein ſollen, um die Reiſen der Anwalte aus ihren Ländern hier-
her zur Berſammlung zu unterſagen. Sollte es auch von
manchen Seiten her der Fall ſein, ſo hofft man Alles von dem
ruhigen Ergebniß der erſten Verſammlung, um den reſpektiv
folgenden in anderen Jahren ein größeres Vertrauen zu ſichern.

Mannheim, d. 21. März. Seit geſtern verbreitet ſich
das Gerucht, auch den badiſchen Advokaten werde in Kurzem
vom großherzoglichen Juſtizminiſterium verboten werden, der
Zuſammenkunft ihrer deutſchen Kollegen in Mainz beizuwohnen.

Harburg, d. 19. März. Am geſtrigen Tage wurde die
Harburg-Lüneburger Eiſenbahn auf eine feierliche Weiſe inau-
gurirt. Damit iſt das fur das Land Hannover ſo wichtige
Werk der Eiſenbahnverbindung des Binnenlandes mit der Elbe
und Nordſee und bald durch die Kieler-Altonager Bahn auch mit
der Oſtſee begonnen.

Jtalien.
Turin, d. 14. März. Eine Salve von 101 Kanonen-

ſchuüſſen verkundet ſo eben den Einwohnern unſerer Reſidenz die
glückliche Entbindung der Kronprinzeſſin Maria Adelaide, wel
che von einem Prinzen geneſen iſt.

Florenz, d. 16. März. Bei der am 13. d. erfolgten Er-
öffnung der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Piſa und Livorno fuhr
nach 1 Uhr der erſte Zug mit Muſikbegleitung nach Livorno ab.
Die wirkliche Eröffnung fur das Publikum fand erſt am darauf
folgenden Tage ſtatt, die Frequenz iſt ſeitdem ungemein groß.
Die Fahrten werden durchſchnittlich in 15 Minuten zuruck
gelegt.

Frankreich.
Paris, d. 23. März. Admiral Hamelin wird Anfangs

April nach Breſt abgehen, um ſich dort nach der Südſee ein-
zuſchiffen er übernimmt das Kommando in den Gewaſſern von
Otaheiti, wohin ihn drei Kriegsſchiffe begleiten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. März. Endlich iſt der längſt erwartete

Bericht der Unterſuchungs- Kommiſſion für SüdWales erſchie

nen. Die Kommiſſare verſichern, daß die bekannten Rebecca-
Unruhen blos lokaler Natur waren und durchaus mit keinen
politiſchen Urſachen zuſammenhingen. Es habe ſich nirgends
eine Spur von allgemeiner Abneigung oder organiſirter Feind-
ſeligkeit gegen die Geſetze gezeigt. Mancher Orten hätten ſehr
geringe Zugeſtändniſſe genugt, um jede Neigung zu Gewalt-
thätigkeiten und ungeſetzlichen Handlungen zu unterdrucken.
Die Mißſtande, welche der Bericht aufdeckt und wurdigt, ſind
die bekannten ein ſchlechtes Straßenzoll-Syſtem, eine arme
Kirche, ein läſtiges Armengeſetz, ein unverhaltnißmaßiges
Steigen des Betrags der Zehnten, Mißtrauen und Entfrem-
dung gegen die Obrigkeiten, Unzufriedenheit mit der Verwal
tung der Lokalſteuer u. ſ. f. Die Walliſer ſelbſt ſcheinen
von der Kommiſſion das Beſte zu halten. Wenigſtens wurde
dem Berichterſtatter der Times von den Bewohnern der Di-
ſtrikte, auf die ſich ſeine Thätigkeit erſtreckte, ein werthvolles
Geſchenk gemacht, mit dem Bedeuten: dies ſolle ein Zeichen
ihres Dankes ſein, daß er durch ſeine Darſtellung ihrer Be-
ſchwerden die Regierung vermocht, jene Kommiſſion zu ſenden.

Jm Unterhauſe wurde geſtern eine koloſſale Petition ein-
gereicht; es iſt die der iriſchen Repealers, Beſchwerde fuhrend
uüber den jüngſten Staatsprozeß zu Dublin; die Petition trägt
821,334 Namensunterſchriften; ſie iſt zwei engliſche Meilen
lang funf Parlamentsmitglieder mußten ihre vereinten Kräfte
anſtrengen, ſie auf die Tafel des Hauſes zu legen.

Vorgeſtern iſt im Oberhauſe das Geſetz wegen Reduktion
der 3 pCt. zum dritten Male verleſen und angenommen
worden.

Türkei.
(Wien, d. 19. März.) Die mit der heute hier einge

troffenen Poſt aus Konſtantinopel angelangten Briefe aus die-
ſer Hauptſtadt vom 5. d. M. bringen noch keine Entſcheidung
hinſichtlich der ſehr ernſt gewordenen Frage, die Abſchaffung
des moslemitiſchen Geſetzes, welches gegen Glaubenswechſel
die Todesſtrafe verhängt, betreffend. Zwar fanden fortwah-
rend eifrige Berathungen ſowohl von geiſtlichen als welt
lichen Behörden und ebenſo Konferenzen zwiſchen den frem
den Repräſentanten und den Miniſtern ber den fraglichen
Punkt ſtatt; allein noch war nicht die geringſte Hoffnung
vorhanden, daß ſich die Pforte der ihr hochſt gefährlich
dunkenden Forderung der förmlichen Abſchaffung werde fugen
können. Die Schwierigkeit der Lage der türkiſchen Regie-
rung fand übrigens allſeitige Anerkennung und es ward als
gewiß angenommen, daß der engliſche Botſchafter in dieſer
Einſicht bei ſeinem Hofe um neue Jnſtructionen angeſucht
habe wodurch ihm geſtattet wurde, von jener abſoluten For-
derung abzulaſſen und ſich mit der beſtimmten Zuſage, daß
jenes Geſetz nie mehr zur Ausführung kommen werde, Weite-
res der Zukunft überlaſſend, zu begnuügen. So weit nämlich
zeigte ſich die Pforte vollkommen bereit. Die Fortdauer
der Unruhen in Albanien hat die Pforte beſtimmt, endlich
mit Energie dagegen aufzutreten; ein tauſend Mann ſtarkes
Corps, mit der nöthigen Artillerie verſehen, war den neue-
ſten Berichten zufolge bereits in voller Thatigkeit, die Ruhe-
ſtorer und Raäuber aus ihren Verſtecken aufzuſcheuchen und
zu Paaren zu treiben.

Vermiſchtes.
Holländiſche Blätter melden aus Batavia v. 17. Nov.,

daß in der Nacht vom t. auf den 2. Nov. und am 5. Nach-
mittags die Stadt Griſſee durch heftige Feuersbruünſte
heimgeſucht, und denſelben, mit Ausnahme der ſogenannten
alten Stadt, zum Opfer geworden iſt; 2075 Hauſer, wor



unter 99 ſteinerne, ſind vernichtet und 6000 Menſchen dadurch
in das größte Elend geſturzt. Der Schaden wird auf 266,000
Gulden veranſchlagt. Auch am 12. Nov. entſtand wieder
eine Feuersbrunſt in dem Orte, die indeß nur wenig Schaden
anrichtete.

Die eigentliche Stadt London, innerhalb der Mauern,
enthält gegenwärtig nicht weniger als 97 Kirchſpiele, wel
che einen Raum von nur 370 engl. Morgen einnehmen, woge-
gen die Stadt außerhalb der Mauern 11 Kirchſpiele mit 230
engl. Morgen enthaält, ſo daß die ganze eigentliche City nur
600 Morgen oder weniger als eine engl. Quadratmeile Fla
chenraum hat. Zu Anfang des verfloſſenen Jahrhunderts be-
trug die Bevölkerung innerhalb der Mauern 140,000, war aber,
da der Raum weit vortheilhafter zu Niederlagen als zu Woh-
nungen benutzt werden konnte, im J. 1841 auf 54,626 geſun-
ken. Außerhalb der Mauern der City (aber noch zur City ge-
hörig) betrug die Bevölkerung zu Anfang des letzten Jahrhun-
derts 69,000, war aber im Jahre 1841 nur auf 70,882 geſtie-
gen. Das ganze London innerhalb der Mauern bildet ein
großes Handlungshaus, wo große und kleine Kaufleute, Krä-
mer u. ſ. w. zuſammenwohnen und die Käufer zuſammenſtro-
men. Die Fonds der milden Anſtalten der City beliefen ſich
dabei auf die jährliche Summe von 220,870 Pfd. Sterl., die
der Privatſtiftungen auf 77,000 Pfd. Sterl. und die der Kirch-
ſpielſtiftungen der City und der Hauptſtadt im Ganzen auf
97,000 Pfd. St. Die Geſammtſumme der Einkunfte der mil-
den Anſtalten in London beträgt jährlich ungefähr 400,000
Pfd. Sterl. (beinahe 2,800,000 Thlr.) und die der geſetzlichen
Armenſteuer 551,202 Pfd. St. (beinahe 3,358, 454 Thlr.)

Dresden, d. 25. Maärz. Jm Gebirge iſt der Schnee
in ſo großer Maſſe gefallen daß er mehrere Ellen hoch liegt,
die meiſten Dorfer und kleineren Städte ſind im eigentlichen
Sinne des Worts eingeſchneit, ſo daß mehrere Tage die Ver-
bindung ſelbſt zwiſchen den einzelnen Häuſern gänzlich abge-
brochen und zur Herſtellung derſelben formliche Tunnels gegra-
ben werden mußten. Jn Annaberg kann man uber den Markt
gehen ohne von den Häuſern aus geſehen zu werden, indem
tiefe Wege durch den Schnee quer uüber den Markt gegraben
ſind. Dabei iſt an den meiſten Orten Holzmangel entſtanden,
da das gefallte Holz tief eingeſchneit liegt und die Walder faſt
unzugaänglich gemacht ſind; erſt nach langer Muhe und Arbeit
kann man es herbeiſchaffen. Faſt als Muünchhauſenſches Aben-
teuer klingt Folgendes, deſſen Wahrheit aber verburgt werden
kann. Ein junger Mann reitet über die hohe Schneebahn ei-
ner Chauſſee als er einem ihm entgegenkommenden Schlitten
ausweichen will ſturzt er mit ſeinem Pferde tief in den lockern
Schnee; er ſteigt ab, kann aber das Thier nicht wieder her-
ausbringen; erſt mit herbeigeholter Hulfe windet man das
Pferd heraus, das auf die Spitze eines hohen Chauſſeepfahls
gefallen war glucklicherweiſe aber hatte der Schnee noch eini-
gen Widerſtand geleiſtet, ſo daß es mit leichter Verletzung noch
davon kam.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde“
Magdeburg den 27. März. (Nach Wiſpeln.

Weizen 40 47 Gerſte 27 27Roggen 34 Hafer 18 20 t
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 27. März Nr. 5 und 3 Zoll.

Leipzig, d. 26. März.

iere. Ange- Ftaatspapiere. Ange Feſucht.Staatspapiere boten. e ſnse Actien excl. Zinſ. boten. u

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kafſenſch. à 39 im à 32/, in Pr. Ct.
14 F. pr. 100 101von 1000 u. 500

kleinere
998 Hamb. FeuerK. Anl.
100:/, à 3 (300 Mk.

K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 98Kaſſenſch. à 29j, im K. K. Oeſtr. Metall.
20fi. F. pr. 150 i. Cons.v. 500, 200 u. 50 3 auf. Zinſenn I.K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 105à 3 i. 14 F. à 39 14 F. 80d. 1000 u. 500 100
kleinere r Ict. d. W. B. pr. St.K. Preuß. Steuer à 1039 11148Credit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank- Actien

39/ im 20 fl. F. a 250 pr. 1000 135v 1000 u. 500 98 Eeipz. Drsd. Eiſenb.
kleinere S S Act. à 100- pr. 100 142 2

Leipz. Stadt-Oblig. SächſiſchBaier. do.
à 3 im 14 F. pr. 100 107/, Sv. 1000 u. 500 882 FSächſiſch Schleſ. do.

kleinere S pr. 1000 115Lpz. Dresd Eiſenb. Magd. Lyz. do. incl.
P. Obl. à 3 1107 Div. Sch. do. pr. 100o 194

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. März.

Jm Kronsrinzen: Die Hrrn. Kaufl. Frers a. Berlin, Robin a. Eser
nay, Wurzſcheid a. Coblenz, Ringelſtedt Magdeburg. Pr. Lehrer
Hoffmann a. Berlin. Hr. Agent Hagemann a. Amſterdam Frau
Gutsbeſ. v. Oertzen a. Lüdbersdorf.

Stadt Zürch Frau Präſidentin Mahlmann, Frl. Mahlmann u. r.
Aſſeſſor Mahlmann a. Naumburg. Hr. Archttect Deyenſen u. Hr.
Kaufw. Freytag a. Berlin. Hr. Rittergutsdeſ. Baron v. Raſchau a.
Peſern. Hr. pr. Arzt Dr. Günther a. Sangerheuſen. Die Hrrn.
Kaufl. Dückers a. Rheydt, Schneider a. Hamburg, Knüppel a.
Braunſchweig Meißner a. Eiſenach.

Goldnen Ning: Die Hrrn Rittergutsbeſ. v. Heidenreich a. Fraßdorf,
v. Wilkelmann a. Schleinitz. Hr. Schuldirektor Hoffmann a Rathe-
now. Hr. Voctor Lemke e. Orceden. Hr. Gutsbeſ. Voigt a. Taucha.
Pr. Oekon. Mellmann a. Ettersdorf. Hr. Prof. Kloß a. Danzig.
e m. Nelke a. Wolmirſteot. Hr. Oeken. Schütte a. Wuſter
)aufen.

Golduen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Bechint a. Magdeburg Klotz
a. Naumdurg, Kühlhorn a. Berlin. Hr. Partik. Schilling a. Leipzig.
Die Hrrn Gutsbeſ Grohmann a. Köthen, Lehmann a. Wulfen,
Straus a Radegaſt.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Herrmann a. Deſſau. Hr. Lehrer
Burgherdt a. Koſel. Hr. Geſchäftsmann Günther a. Frapkfurt.
Frl. ERörner a. Schwerin.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Mühleubeſ. Salzerenner a. Oberzetſch,
Krauſe a. Habersdorf. Hr. Forſt Cand. Kirck e. Greifewalde. Die
Hrrn. Kaufl. Nordenbeum a. Zwickau, Klinſchner a. Trebau, Wink-
ler a Raſephas, Herzberg a. Palberſtadt, Hirſch a. Magdeburg,
Brandenburg a. Schwarzburg, Salwitz a. Braunſchweig Bürger
a. Naumburg Ulmſiedel a. Brandendurg. Hr. Amtm Benink u.
Hr. Kaufm. Benold a. Zörbig. Die Hrrn Amtl. Müller u. Kuh
leber a. Wurzen. Hr. Gutsbeſ. Scheerbach a. Danzig.

Zur Eiſenbahn Hr. Amtm. Schirmer a. Langendorf. Hr. Amtm.
Regel, Hr. Stallmſtr. Abel u. Hr. Partik. VPerwarner a. Leipzig.
Hr. geht v. Peterſen a. Hamburg. Hr. Kaufm. Avenartus a.
Berlin.

Mötel de Prusse: Die Hrrn. Ockon. Oelgart u. Rauſche a. Alte
rode,

ß
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Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Eine Waſſermuhle an der Geißel, zwi-
ſchen Muücheln und Merſeburg belegen, mit
zwei Mahlgängen und einer vorhandenen
Anlage zu einer Oelmuhle, ſowie dazu ge
hörige beſondere Wohn und Wirthſchafts
Gebaude, alles neu gebauet, nebſt 74 Berl.
Scheffel Ausſaat Feld, Wieſen, 2 Garten,
Gemeindetheil und allem dazu gehörigen
vollſtändigen Wirthſchafts und Vieh Inven-
tar, ſollen freiwillig unter der vortheilhaften
Bedingung, daß der Ate Theil der Kauf-
ſumme am Grundſtücke ſtehen bleibt, ver
kauft werden.

Kaufluſtige, welche ſich als zahlungsfahig
ausweiſen können, wollen ſich melden bei

dem Juſtiz-Kommiſſarius Röſer
zu Mücheln.

Aus den Forſtdiſtricten Barloch, Kratz
buſch, Sumpfſchlag der Oberforſterei Bi-
ſchofrode ſollen

circa 100 Stuück Eichen,
Schiffsbauhölzer,

25 Buchen,
56 Birken,
22 Aspen,
13, Klafter EichenNutzholz,

den 9. Aprik d. J., Vormittags 9 Uhr, in
dem hieſigen Gaſthofe öffentlich verſteigert
werden.

Biſchofrode, den 26. Marz 1344.
Der Oberforſter

Kohli.
Sehr große fette Bücklinge erhielt

G. Goldſchmidt.
Eine Wohnung die geſucht

wird.Eine Wohnung, beſtehend aus 4 6
Stuben eben ſo viel Kammern,
Speiſekammer, Keller, Boden und Stall
raum, wo möglich mit einem Gaärtchen, in
freier Lage der Stadt Halle, wird zum
1. Mai d. J. zu miethen, oder ein dieſen
Erforderniſſen entſprechendes Haus, in gu-
tem baulichen Zuſtande, ſofort zu kaufen
geſucht. Baldigſt abzugebende Adreſſen
nimmt der Oberbergrath v. Buülow, Alter
Markt Nr. 629, entgegen.

Ein kleines Gut in der Nähe von De
litzſch, zu dem circa 30 Morgen gutes Feld
und Wieſen gehören und das völlig ſeparirt
und auszugsfrei iſt, ſoll eiligſt fur den
billigen Preis von 1500 Thlr. verkauft
werden durch den Agent Sattler in
Delitzſch.
Einen Lehrling von guter Erziehun
ſucht der Maler Buſch, kleine Stein
ſtraße Nr. 215.

worunter

Kuüche,

Ein vor einem Jahr nen gearbeitetes
Doppel Thor, mit Oelfarbe angeſtrichen,
iſt ver änderungshalber billig zu verkaufen
beim Gaſtwirih H. Wagner.

Auch ſind daſelbſt ganz gute SaamenWicken
zu haben.

Halle, d. 26. März 1844.
H. Wagner.

Ziegelei- Verkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeine Zie-

gelei mit zehn Ackern Feid, fur den billi-
gen aber feſten Preis von 1650 Thaler
ſchleunigſt, oder bis den 4. Mai d. J.,
Mittags 12 Uhr meiſtbietend zu verkaufen,
falls in der Zwiſchenzeit kein Verkauf ſtatt
finden ſollte. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Zeuchfeld bei Freiburg,
den 27. Marz 1844.

Chr. Rötſcher.

Conzert- Anzeige.
Von den Tyroler Sängern A. Schat-

tinger und Demoiſelle Peloſi Freitag den
29. März im Saale des Hötel de Prusse.
Anfang 4 Uhr. Eintritt 2 Sgr.

l

Seit Anfang dieſes Jahres erſcheint im
Verlage von R. Mühlmann in Halle
(Bruüderſtraße Nr. 225.):
Volksblatt für Stadt und Land,

zur Belehrung und Unterhaltung. Re-
digirt vom Paſtor Fr. v. Tippels-
kirch, unter Mitwirkung von Schu
bert, Hey, Stoööber, Geibel, Otto
Glaubrecht, Carl Ritter, Friedrich
v. Meyer, Harniſch, Liebetrut, We-
ſtermeier, Appuhn Tholuck, Julius
Muüller, Carl Witte, Stahl, Maſſ-
mann, Carl v. Raumer, Leo, Stein-
berg, Daniel, Kramer, Wieſe, Glock
ler und Anderen.

Alle Buchhandlungen und Koööniglich
Preußiſchen Poſtanſtalten nehmen (gegen
Vorausbezahlung von 10 Sgr. fur jedes
Vierteljahr) Beſtellung auf dieſe Zeitſchrift
an und können durch dieſelben auch vom
Iſten Quartale noch vollſtändige Exemplare
bezogen werden.

Eine frequente Schenkwirthſchaft mit
ſchonem großen Garten und Oekonomie,
ſteht ſofort fur 1800 Thlr. (mit 6 800
Thlr. Anzahlung) zu verkaufen. Naheres
ertheilt im Auftrage der Agent Sattler
in Delitz ſch.

Gute fruhzeitige Gutenberger Saa-
men -Erbſen, à Metze 20 Sgr., ſind wie-
der zu haben in Nr. 1345. an der Pro-
menade.

Verein nych?

Große Mobilien-Auetion.
Sonnabend den 30. d. M. Nachm.

1 Uhr, Sonntag Nachm. 4Uhr, Mon-
tag Vorm. 8 bis 12 Uhr und Nachm.
von 2 Uhr an ſoll zu Frei im Felde
bei Halle ſammtliches Mobiliar, Wirth-
ſchafts- und Gartengeräthe, beſtehend in
ſehr gut gehaltenen ff. Gardinen, Secretar,
Sopha, Kommode, polirtem Geſchirrſchranß
mit Glasthuren, Waſch, Kleider und Ku-
chenſchranken, Bettſtellen, gr. Spiegel in
vergoldeten und birkenen Rahmen, einer
gr. Partie polirten Tiſchen und Rohrſtuh-
len dergl. gr. Anzahl Tiſche und Stuhle
mit weißem Oelanſtrich, 1 Kegelbahn, eine
Partie Gartenlauben und Banke, ein voll
ſtaändiges Muſik-Orcheſter, ſammtlich zum
Abbruch, 1 Fortepiano in Tafelform von
angenehmem Ton, ein ſehr gutes, modern
gearbeitetes Billard nebſt vollſtandigem Zu-
behör, 3 ſehr moderne Kronleuchter, 2
Jagdgewehre, eine Nadelflinte nebſt Jagd
gerathſchaften, eine große ſehr gut gehal-
tene Schmetterlingsſammlung, eine große
Partie porzellanenes Kaffee-Geſchirr, f.
Mundtaſſen, f. Kryſtall-Geſchirr, diverſe
Sorten Glaſer, Wein, Branntwein- und
ſteinerne Flaſchen, 13 Dutzend moderne
Meſſingleuchter Gartenlampen, Pruaſentir-
teller, Kaffeekeſſel, 1 Stuben- und 1 Koch-
ofen, eine Partie Cactus und andere Topf-
gewachſe u. dgl. m. meiſtbietend gegen bagre
Zahlung in Courant verkauft werden.

Halle, den 25. Marz 1844.
Brandt,

Auctions-Commiſſarius.

Schweinsborſten werden zum hochſten

Preis bezahlt bei G. Föſe.
Schmiede- Verkauf.

Eine ſehr vortheilhafte Schmiede, ſeit
einigen Jahren neu erbauet, ſteht in der
Bitterfelder Gegend mit Handwerks-
zeug wegen Veraänderung billig zu verkau-
fen. Das Nähere iſt zu erfahren bei Hrn.
Buchbinder Kühle in Bitterfeld.

m

Secati v.
Dem Firniss, Lack und Hosser-

furben zugesetzt, befördert das Trock-
nen, ohne den Farben nachtheilig zu
sein. Das Pfund 15 Sgr. bei

F. A. Iering.
An

Cocosnussolsoda Seife à Pfund

5 Sgr. F. A. Hering.
Exiſtirt der Halliſche GuſtavAdolphs-

u. A. w. 9.
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